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t)at feinen erften ©ntfetjeib aufredet ertjatten nnter gu»
ftimmung su ber §lu3tegung, bie bon ber ®ire£tion
betn begriff be? ißerbienfte? eine? Strbeiter? mit botter
Seiftun g?fät)igfeit gegeben tourbe. 33ort>eï)aIt?Io? erftärte
er fict) bamit einberftanbeu, bafj e? fid) nidft urn ben
fyöctjften SoEpt, ber im 93erufe be? Settling? berbient
tbirb, tjanbetn fbnne.

35ie Stnftatt toirb über bie SBerfid)ernng ber Setfr»
linge eine befonbere ©tatiftit führen. 35ie Prämien
toerben ermäßigt toerben, roenn burdj biefe ©tatiftif
borgetan toerben fotlte, bafj fie §u t)od) angefe^t moren.

©djroeij. llnfatlüer[ic|erung?anftalt in Sujern.

I

9te«e greife für ^olsieraentbebnctiungen it.
ab l. 3uli 1918.

3)ie SMf'utation?f'ommiffion be? ©dpueij. ©pengter*
m'eifter=3Serbanbe? f>at geftüt)t auf bie ffutipreife für bie
9îof)materiatien folgenbe ©eredfnungen aufgeftettt:

§oljjent c ti tbebarf) mt g c u,
ofjnc 3aitb unb Sticö:

I. Qualität:
4 Sagen 2)arf)pappe Sir. 5

II. Qualität:
1 Sage ®ad)pappe Sir. 5
3 Sagen papier
1 Sage ©adjpappe Sir. 5
ober 3 Sagen $ad)pappe Sir. 5

III. Qualität:
1 Sage $ad)pappe Sir. 5
2 Sagen papier
4-Sage ®ad)pappe Sir. 5

IV. Qualität:
1 Sage ®ad)pappe Sir. 5
3 Sagen 5ßapier
Sebe wettere Sage $ad)pappe

Sir. 5 geftridjen ffr. 2.85
]t(l( roeitert Cage Papier gestridien ffr. 2.15

NB. $ie unterfte Sage $adp
pappe wirb nid)t gc[trid)en

3lbbertuttgcu mit ®ad)pnppc:
®ad)pappe Sir. 5

®ad;pappe Sir. 4
®ad)pappe Sir. 3
^acljpappe Sir. 2

®ac£)pappe Sir. 1

ttlcbcprtppbacljcv, mit attfßc=
btc^tcr SliciSfrf)icl)t: beftef). aitë:
2 Sagen ®ad)pappe Sir. 1
2 Sagen $ad)pappe Sir. 2
2 Sagen $ad)pappe Sir. 3

^ageit S)ad)pappe 1

Jj ^agen $)ad)pappe 2
3 &agen $ad)pappe 9h\ 3

®ct einer SIncIte non m-

unter 20 2! 100 101-500
500

und mehr

per m® per m® per m® per m®

ffr- ^r. Sr. %.
13.— 12.15 11.45 11.25

12.20 11.35 10.35 10.25

11.55 10.55 9.85 9.75

10.95 9.95 9.30 9.15

1.50 1.45 1.35 1.25
1.75 1.70 1.60 1.55
2.15 2.10 2. 1.95
2.45 2.40 2.30 2.25

2.90 2.85 2.75 2.70

12.10 11.10 10.15 10.—
11.05 10.15 9.25 9.10
10.60 9.75 8.80 8.65
16.95 15.90 15.05 14.60
15.70 14.70 13.80 13.60

15.- 14.- 13.15 12:95

SSlatcfialicu bei ®ng(ol)nafbcitcu:
^mtjjemeut unb Klebentaffe
®ad)pappe Sir. 1

®ad)pappe Sir. 2

®ad)pappe Sir. 3

$ad)pappe Sir. 4
$ad)pappe Sir. 5.

per kg
per m-
per m®

per
per ni®

per m®

ffr. 1.2.,

ffr. 2.25
ffr. 1.85

ffr. 1.65

ffr. 1.25

ffr. 1.05

üerband$we$en.
3)tc ©cncralticrfnmmtnng öc? äkrtwnöc? Scf)rocije=

rifefjer ©Inferntciftcr mit) ffcnfterfabritanteH in Sötl
(@t. ©alten) befdjlofi bie ©Raffung einer 3enti'at
nette für ^alîulation uttb ©ubmiffioit, bte

Johti Gräbel*, Eisenkonstruktions-Werkstatte

Winterthur, Wülflingerstraaaa, — Talaphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren-Indiistrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss»

Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irl.
Datreh toedemtencie

Vergrösserungen 3086

höchate Lelatrar-igsfätilgkielt.

if)re äftitgtieber bei ben fortroütjrenben tprei?fteigerungen
ber 9îof)materiaIien raie artet) Söfjne ftet? mit richtigen,
einroanbfreien ©etbfifoftenberedgiungen nnterrictjtet unb
gerechte ©ubmiffionêbebingungen anjitftreben fuetjt. @iti=

ftintmig befctjtofs bie SSerfammlung jur befferen SBatjrung.
ber gemeinfamen 58eruf?intereffen ben 3(itfct)luf) an ben
SSerbanb ©djroeijerifdjer ©djreinermeifter unb 4Köbet=

fabrifanten.
3tt? gentralpräfibent, mit bem Sforort Bürid),

nntrbe fpetr % ©. fftufyrer, ffenfterfabrii'ant, ßürief),
beftätigt ttttb at? näd)fter 2ferfammtung?ort SBinter-
tfjur beftimntt.

$jolj=ïDlarftberict)te.
Sin öcr großen ©ag=, Sau= unb Shtgtjoljgnnt ber

©tabt Sfßtnicrtljuv oom 9. Quti, an roettfjer ba? ©tabt=
forftamt 2820 itubifmeter 9tabel= unb £aubf)öljer juin
Stuf brachte, rourbe für bie 9tabett)öljer bi? ju 50%,
für bie Saubtjötjer bi? 10 7o metir getöft, at? im ffrüf)=
jafjr biefe? Qat)re? anberroärt?.

gict)ten= unb 3fannen=©ag= unb S3aut)ötjer gatten per
Sîubifmeter bei einem SJHttelftamm »Ott:
0,42 m® ffr. 70.-
0,81 „ „ 89.35 im SJliuintum 67.— im SJlariuntm 104.—
1,29 „ „ 101.67 „ „ 89.— „ „ 119.—
1,68 „ „ 109.93 „ „ 90.- „ „ 119.-
2,18 „ „ 112.46 „ „ 99.- „ „ 124.50

®er nieberfte ffötjrenprei? betrug ffr. 80.—, ber
fjöctjfte ffr. 126.— per Äubifmeter. ®ie Suchen gatten
ffr. 80.— bi? 120.50 per ftubifmeter, für ©fetjen mürben
per Stubitmeter ffr. 75.— bi? ffr. 191.— getöft. ©icfyen
erjietten ffr. 80.— bi? ffr. 159.— per ftübif'meter bei
mittlerer Qualität. Sttjorne galten ffr. 81.— bi? 94.—
per m^. ©ine §agenbuct)enpartie rourbe p 93.— ffr.
unb eine ©ibenpartie jit ffr. 121.— per oertauft.

Dbfctjon ben Käufern bie greife be? Kompenfation?=
tjaubet? bet'annt fein mußten, rourben bie ©ctja^ungen
ber ©teigerung?teitung oft bi? 25 °/o überboten. ©? geigt
bie? beuttict), ba^ für ben Stu^otjmarft nidt)t ntebr ber
Stompenfation?f)anbet, fonbern ber ffntanbbebarf map»
gebenb ift, ber infolge ber ftet? fid) metjrenben 4teubauten
ber Snbuftrie befottber? aufnaf)mefät)ig fid) erroeift.

Omchieäenes.
f ©d)utiebutcifter ffrift ©evber in ^äjiroil (iöern),

roeittjerum bet'annt unter bem ootf?tümtid)en 4tamen
„©dpnittenfrit)", ift geftorben. ©einen iöeruf al? |)uf=

Nr. 18 Jllustr. schweiz. Ha«dw.-Zeit»«g („Meisterblatt") I7d

hat seinen ersten Entscheid aufrecht erhalten unter Zu-
stimmung zu der Auslegung, die von der Direktion
dem Begriff des Verdienstes eines Arbeiters mit voller
Leistungsfähigkeit gegeben wurde. Vorbehaltslos erklärte
er sich damit einverstanden, daß es sich nicht um den
höchsten Lohn, der im Berufe des Lehrlings verdient
wird, handeln könne.

Die Anstalt wird über die Versicherung der Lehr-
linge eine besondere Statistik führen. Die Prämien
werden ermäßigt werden, wenn durch diese Statistik
dargetan iverden sollte, daß sie zu hoch angesetzt waren.

Schweiz. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.

I

Neue Preise siir holzzenieMdWiM:c.
ab 1. Juli im.

Die Kalkulationskommission des Schweiz. Spengler-
meister-Verbandes hat gestützt auf die Julipreise für die

Rohmaterialien folgende Berechnungen aufgestellt:

Holzzcnientbedachnngcn,
ohne Sand nnd Kies:

I. Qualität:
4 Lagen Dachpappe Nr.

II. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr. 5
3 Lagen Papier
t Lage Dachpappe Nr. 5

oder 3 Lagen Dachpappe Nr. 5

III. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr.
2 Lagen Papier
4 Lage Dachpappe Nr.

IV. Qualität:
1 Lage Dachpappe Nr.
3 Lagen Papier
Jede weitere Lage Dachpappe

Nr. S gestrichen Fr. 2.8?
iillit NilM lsg! l>Dtt gtttnW Fr. 2.1?

I4L. Die unterste Lage Dach-
pappe wird nicht gestrichen

Abdeckungen mit Dachpappe:
Dachpappe Nr.
Dachpappe Nr. 4
Dachpappe Nr. 3
Dachpappe Nr. 2

Dachpappe Nr. 1

Klcbepappdächcr, mit aufge-
stresttcr Kiesschicht: besteh, ans:
2 Lagen Dachpappe Nr. 1
2 Lagen Dachpappe Nr. 2
2 Lagen Dachpappe Nr. 3

^ Lagen Dachpappe Nr. 1

^ Lagen Dachpappe Nr. 2
3 Lagen Dachpappe Nr. 3

Bei ciner Fläche von m-

Will ZS 1! M 101 M M
Nil

per m- per nü per nü per nü

Fr- Fr. Fr. Fr.
13.— 12.15 11.45 11.25

12.20 11.3? 10.3? 10.25

11.5? 10.5? 0.8? 0.7?

10.0? 0.0? 0.30 0.1?

1.50 1.4? 1.35 1.25
1.7? 1.70 1.60 1.5?
2,1? 2.10 2. 1.05
2.4? 2.40 2.30 2.25

2.00 2.85 2.75 2.70

12.10 11.10 10.15 10.—
11.0? 10.1? 0.25 0.10
10.60 0.75 8.80 8.65
16.05 15.00 15.05 14.60
15.70 14.70 13.80 13.60

1?.- 14.- 13.15 12:05

Materialien bei Taglohnarbeitcn:
Holzzement und Klebemasse
Dachpappe Nr. 1

Dachpappe Nr. 2

Dachpappe Nr. 3

Dachpappe Nr. 4
Dachpappe Nr. 5.

per KZ
per
per nü
per m2

per
per nü

Fr. 1.2.-

Fr. 2.2?
Fr. 1.85

Fr. 1.1-5

Fr. 1.25

Fr. 1.05

PerbaMmK».
Die Generalversammlung des Verbandes Schweize-

rischer Glasermeistcr und Fensterfabrikanten in Wil
(St. Gallen) beschloß die Schaffung einer Zentral-
stelle für Kalkulation und Submission, die

Jolis tiîeàiMM-iiôi'IlîM
Wïnisr-îlii»', >ViiIMng«?às»,. — 1°,Ispkon.

UeiiàbM eiserner forme»
ZvmvnîVMai'vnlnilusînì».

Sild«i°n« IS0» Ml»U»n«>.

8pv?iàMs! : formst M »I!v Setrlvbv. —

KseàstrMo»e» Mer tri.
OîNZtOlri 1)sc1s«rsrz.ct«

Verxrösserunxs» M8b

ihre Mitglieder bei den fortwährenden Preissteigerungen
der Rohmaterialien wie auch Löhne stets mit richtigen,
einwandfreien Selbstkostenberechnungen unterrichtet und
gerechte Submissionsbedingungen anzustreben sucht. Ein-
stimmig beschloß die Versammlung zur besseren Wahrung,
der gemeinsamen Berufsinteressen den Anschluß an den
Verband Schweizerischer Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten.

Als Zeutralpräsident, mit dem Vorort Zürich,
wurde Herr I. G. Flu hrer, Fensterfabrikant, Zürich,
bestätigt und als nächster Versammlungsort Winter-
thur bestimmt.

Holz-Marktberichte.
An der großen Säg-, Bau- und Nutzholzgant der

Stadt Winterthur vom 9. Juli, an welcher das Stadt-
forstamt 2829 Kubikmeter Nadel- und Laubhölzer zum
Ruf brachte, wurde für die Nadelhölzer bis zu 59°/o,
für die Laubhölzer bis 19 "/<- mehr gelöst, als im Früh-
jähr dieses Jahres anderwärts.

Fichten- und Tannen-Sag- und Bauhölzer galten per
Kubikmeter bei einem Mittelstamm von:
0,42 m' Fr. 70,-
0,81 „ „ 80.35 im Minimum 1-7.— im Maximum 104.—
1,20 „ „ 101.67 „ 80.— „ „ 119.—
1,68 „ 100.93 „ 00.- „ 110.-
2,18 „ 112.46 „ „ 90.- „ „ 124.50

Der niederste Föhrenpreis betrug Fr. 89.—, der
höchste Fr. 126.— per Kubikmeter. Die Buchen galten
Fr. 89.— bis 129.59 per Kubikmeter, für Eschen wurden
per Kubikmeter Fr. 75.— bis Fr. 191.— gelöst. Eichen
erzielten Fr. 89.— bis Fr. 159.— per Kubikmeter bei
mittlerer Qualität. Ahorne galten Fr. 81.— bis 94.—
per Eine Hagenbuchenpartie wurde zu 98.— Fr.
und eine Eibeupartie zu Fr. 121.— per verkauft.

Obschon den Käufern die Preise des Kompensations-
Handels bekannt sein mußten, wurden die Schätzungen
der Steigerungsleituug oft bis 25 °.o überboten. Es zeigt
dies deutlich, daß für den Nutzholzmarkt nicht mehr der
Kompensationshandel, sondern der Jnlandbedarf maß-
gebend ist, der infolge der stets sich mehrenden Neubauten
der Industrie besonders aufnahmefähig sich erweist.

vmcbleSenez.
ch Schmiedmeister Fritz Gerber in Zäziwil (Bern),

weitherum bekannt unter dem volkstümlichen Namen
„Schmittensritz", ist gestorben. Seineu Beruf als Huf-
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